Schlagen Sie Hacker in die Flucht
Lassen Sie Hacker nicht mit wertvollen Informationen davonkommen – die dänische Firma SecPoint zeigt wie Sie sich schützen
Groß ist er nicht gerade, und weder schwer noch kostspielig. Sein Wert hingegen kann sich als unermesslich erweisen. Denn welches Unternehmen zahlt schon gern den PReis für den Besuch von Unbefugten, die sich auf elektronischem Wege Insiderwissen verschaffen.
Die dänische Firma SecPoint hat eine äußerst effektive Waffe im Kampf gegen Hacker geschaffen. Die Waffe – ein Penetrator – ist in einen gewöhnliches Notebook integriert. Im Nu hat der Käufer damit nicht nur ein einsatzfähiges Arbeitswerkzeug, sondern auch einen Scanner, der ihn schnell auf mögliche Schwächen im drahtlosen Netzwerk des Unternehmens aufmerksam macht und eventuell mangelhafte Passwörter und Verschlüsselungen knackt. Der Penetrator weist nicht nur die Schwachstellen auf, er bietet auch eine Lösung des Problems.
„Man versucht sich sozusagen in seine eigene Firma einzuhacken. Gelingt dies nicht, werden andere höchstwahrscheinlich auch nicht hineinkommen können“, so Victor Christiansenn, Direktor bei SecPoint.

Ein Jahr lang arbeitete das Unternehmen an der Entwicklung des einzigartigen Produkts. Nun aber hat SecPoint das angestrebte Höchstmaß an Benutzerfreundlichkeit erreicht. Mit anderen Worten ist kein technisches Wissen von Nöten, um den Penetrator effektiv einsetzen zu können.
„Wir haben die gesamte Vorarbeit geleistet. Fünf Minuten, und Sie sind mitten drin in einem effektiven Sicherheitsscanning Ihres Unternehmens“, verspricht Victor Christiansenn.
Der Penetrator, der in einen handelsüblichen Notebook mit Windows Vista und SecPoints traditionellem Sicherheitsscanning integriert ist, wird beispielsweise in Holland auf Messen präsentiert, und die ersten Kunden konnten sich bereits von den Vorteilen des Produkts überzeugen. Der Preis liegt bei etwa DKK 16.500 ohne MwSt. Er umfasst einen 30-tägigen Support. SecPoint demonstriert den Penetrator vor dem Kauf gern am eigenen Netzwerk.
Kontakt: Direktor Victor Christiansenn, (+45) 4090 1630

- Das IT-Sicherheitsunternehmen SecPoint wurde 1999 vom damals nur 18-jährigen Victor Christiansenn gegründet.

- Das Unternehmen lag bis vor kurzem in der dänischen Stadt Vejle, hat seinen Hauptgeschäftssitz aber nun in Kopenhagen.

- SecPoint verfügt darüber hinaus über Zweigstellen in Holland, Spanien, Slowenien, Italien, Bulgarien, Rumänien und Tschechien.

- SecPoint beliefert 80 Länder mit Sicherheitsprodukten für den PC und hat über 600 Händler.
